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Start der Tarifverhandlung für Filmschaffende 
ver.di FilmUnion fordert Höchstarbeitszeit von 12 Stunden pro Tag,  
6 % mehr Geld und Mindesterhöhung der Wochengagen um 50 Euro 
sowie bessere Zuschläge, Zusatzurlaub bei Mehrarbeit, Aufnahme 
weiterer Berufe in die Gagentabelle und den Tariftext des TV FFS zu 
verbessern. 

Am 23. November hat in Berlin die Tarifrunde für die etwa 25.000 Filmschaffenden in 
Kino- und Fernsehfilmproduktionen begonnen. Die Verhandlerinnen und Verhandler 
der ver.di FilmUnion haben ihre Forderungen und Erwartungen zu deutlichen Verbes-
serungen im Tarifwerk für die zumeist nur wenige Wochen in einer Filmproduktion be-
schäftigten Filmschaffenden deutlich gemacht.  

12 Stunden Arbeit am Tag sind genug! 
Die ver.di FilmUnion fordert eine klare Begrenzung der Tageshöchstarbeitszeit auf 12 
Stunden. Die regelmäßige Möglichkeit auch bis zu 13 Std. zu arbeiten sollen gestri-
chen werden. Außerdem sollen durch höhere Zuschläge für Mehrarbeit - in Höhe von 
25 % (für die 11. und 12. Arbeitsstunde), 100 % (für die 13. Stunde), 150 % (für die 
14.) und 200 % für noch längere Arbeitszeiten - die überlangen Arbeitszeiten noch 
teurer und dadurch möglichst vermieden werden. Diesem Ziel soll auch der zusätzliche 
Urlaubsanspruch für Zeitguthaben im Zeitkonto dienen. 

6 Prozent mehr Geld! 
Wie in anderen Branchen auch brauchen Filmschaffende regelmäßig und spürbare 
Tariferhöhungen. Bei knapp 2 % Preissteigerung und angesichts der technischen, or-
ganisatorischen sowie kreativen Leistungen, die Filmschaffende unter Hochdruck lie-
fern, sind Tariferhöhungen von 6 Prozent eine mehr als angebrachte Forderung. Mit 
einer Mindesterhöhung von 50 Euro pro Woche sollen stärkere Tarifsteigerungen für 
die niedrigeren Gagenwerte sichergestellt werden. 

Neue Berufe in den Gagen-Tarifvertrag 
Es gibt Nachbesserungsbedarf bei den Gagenpositionen, weil Gewerke und Berufe 
neu aufgenommen oder verändert werden müssen. Zu den Departments Regie, Pro-
duktion, Licht/Bühne, Ton und Szenenbild soll neben der Tarifverhandlung zu Arbeits-
zeit und Tariferhöhung eine Arbeitsgruppe über die Änderungen an der Gagentabelle 
beraten. Ziel ist es, mit dem Abschluss der laufenden Tarifrunde die neuen Berufe 
dann geregelt zu haben. 
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Tarifvertrag verständlicher machen und die Anwendung stärken 

Immer wieder gibt es Nachfragen zu Formulierungen im Tarifvertrag von Seiten der 
Produktionsleitungen, aber vor allem von Filmschaffenden. Denn Vertragstexte sind 
oftmals nicht selbsterklärend, dies trifft auch auf Tarifverträge und den TV FFS zu. Die 
ver.di FilmUnion will mit der Produzentenallianz in 2018 in nachgelagerten Redakti-
onsgesprächen den Tarifvertrag insgesamt renovieren. Mit der besseren Verständlich-
keit soll auch die Anwendbarkeit verbessert werden. So soll der Tarifvertrag für den 
alltäglichen Gebrauch handhabbarer werden, bevor sich Juristen mit der Einhaltung 
der Tarifregelungen befassen müssen. 

Das Forderungspaket der ver.di FilmUnion wurde von der Arbeitgeberseite, die selber 
kein Angebot vorlegte, zurückgewiesen. „Völlig aus der Welt“ sei die Forderung zur 
Tageshöchstarbeitszeit und zusammen mit Tariferhöhungen keineswegs verhandel-
bar. So konnte kein Verhandlungsfortschritt im ersten Termin erreicht werden und da-
her wurde eine Vertagung verabredet. Die Verhandlungen sollen entweder am 11. o-
der 25. Januar 2018 in München fortgesetzt werden. 

An der Tarifverhandlung beteiligen sich außerdem der Bundesverband Filmschnitt Edi-
tor (BFS), Berufsvereinigung Filmton (bvft) und der Berufsverband Schauspiel (BFFS) 

 

Mehr und besser! 
Je mehr Filmschaffende Mitglied der ver.di FilmUnion werden, desto besser ist das für 
alle und für jede und jeden Filmschaffende/n selbst. Die Ansprechpartner an den Film-
standorten https://filmunion.verdi.de/ueber-uns/kontakt unterstützen bei Fragen und 
Konflikten um den Arbeitsvertrag und helfen bei der Durchsetzung der erreichten Ta-
riferfolge. Für Mitglieder ist Rechtsberatung und Rechtschutz im Beitrag enthalten. Ge-
meinsam erreichen Filmschaffende in der ver.di FilmUnion mehr - je mehr Filmschaf-
fende Mitglied werden, desto besser. 
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Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Angestellte/r
 Beamter/in  Selbständige/r
 freie/r Mitarbeiter/in  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-Referendar/in bis

  Schüler/in-Student/in    bis

 
(ohne Arbeitseinkommen)

 Praktikant/in    bis

 Altersteilzeit     bis

 ich bin Meister/in-Techniker/in-Ingenieur/in
 Sonstiges:

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort 

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

regelmäßiger monatlicher Bruttoverdienst in Euro

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

BIC

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift ein-
zuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb  
von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des   
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut 
verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich    

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

  

Ort, Datum und Unterschrift

Titel/Vorname/Name             Ich möchte Mitglied werden ab

 0 1 2 0
Straße             Hausnummer Geburtsdatum

 

 

 
PLZ  Wohnort

  
Geschlecht  weiblich      männlich

Telefon E-Mail Staatsangehörigkeit

  

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz gesetz (BDSG) erhoben, 
verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt  ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und 
sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes 
in der jeweiligen Fassung.

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Widerruf im 
Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich erkläre mich 
gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, deren Änderun-
gen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft betreffenden Auf-
gaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

IBAN

 

Ort, Datum und Unterschrift


